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Wie Windenergie speichern? Neue 

Forschungsprojekte stehen am Start
Das Problem bei Windenergie ist die Unberechenbarkeit der Erzeugung. Speicher sind notwendig.

D ie A b h äng ig keit vom  W et­
ter u n d  vom  W in d au fk o m ­

m en ist d ie  K ru x  b e i d er 

W indenerg ie. D er W in d  w eht 

n ic h t im m e r d a n n , w en n  

e lek trisch e  .En erg ie  b enö tig t 

w ird  bzw . er w eht, w en n  kein  

B edarf b esteht. K ö n n te  m an  

W ind energ ie sp eich ern , w äre  

das Prob lem  g em ild ert. D as 

betrifft au ch  d ie Versorgungs­
sich erh eit: En tfa lle n  etw a d ie  

G aslie fe ru n g e n  fü r  Eu ro p a , 
ste h en  S p e ich erk ap azitä ten  

vo n  ca . 6 0  b is 90 Tagen  zu r 

V erfü g u n g . Stro m  dagegen  

lässt s ich  p h y s ik a lisc h  v ie l 
schw erer sp eich ern .

D ie  d erzeit einzige im  grö­

ßeren M aßstab im  E in satz be­
fin d lich e  Speichertechnologie  

sind  Pum pspeicherkraftw erke. 
D as P rin zip  ist sim pel: Ist der 

Strom  gerade günstig , p u m ­
pen d ie  Kraftw erke W asser in  

ein  O berbecken  -  m it Ü ber­
schussstrom , der sonst vö llig  

verloren  gehen  w ürde. Bei Be­
darf w ird  das W asser w ieder 

abgelassen u n d  treib t T u rb i­

nen an , d ie Strom  erzeugen.
N eben den  P um p sp eicher­

kraftw erken seien  zu m ind est 

in  d en  n äch sten  zeh n  Jah ren  

keine m arktfäh ig en  T e ch n o ­
log ien  zu  erw arten , d ie  s ich  

im  größeren S til betriebsw irt­
sch a ftlich  re ch n e n  w ü rd en , 
sagt W ien-Energ ie-G eschäfts- 

fü h rerin  Susanna Zapreva.

D e n n o ch  w ird  an  n eu en  

S p e ic h e rte c h n ö lo g ie n  g e­

fo rsch t, d en n  kü nftig  k ö n n ­
ten d ie  Pum p sp eicher n ic h t  

a u sre ich en , u m  den h o h en  

S p e ich e rb e d a rf zu  d eck en : 
Seit N ovem ber vergangenen  

Jah res stehen  etw a dem  W ie­
ner Fern w ärm en etz zw ei 45  

M eter h o h e H ochdruck-W är­
m e sp eich er zu r V erfü g u n g , 
d ie  a ls g ig an tisch e En erg ie­

puffer d ienen . „D ie Speicher

h ab en  e in e  K ap azität v o n  

85 0 M W , der Spitzenbedarf 

in  W ien  liegt bei cirka  1700  

M W , das h e iß t, e in e halbe  

Stu n d e kö n n te  m an  W ien  

d am it verso rg en ", sch ätzt 

Andreas W erner vom  Institut 

fü r Energ ietechn ik und  Ther­

m odynam ik der T ech n isch en  

U n iversität (TU ) W ien.
E in e  andere Technologie ist 

„Pow er to G as". D abei w ird  

z .B . Ü berschussstrom  m ittels

E le k tro ly se  in  W assersto ff 

oder M eth an  um gew andelt 

und  kann  im  Erdgasnetz ge­

speichert w erden.

D ie E ffizien z feh lt

d erze it noch

D as Problem  lieg t d erzeit 

n o ch  in  d er G esam teffizienz 

vo n  n u r 30  b is 40 Prozent, 
w eil m an  fü r d ie Elektro lyse  

selb st Strom  b enötigt. U m  

dem  Problem  zu  begegnen,

verw endet m an bei P ilotpro­
jekten  in  D eutsch land  etwa 

ü b ersch ü ssig en  Strom  aus 

W indkraftw erken.
E in e  w eitere T ech n o lo g ie  

sie h t vo r, W in d - u nd  Son- 

nen en erg ie u n te rird isch  zu  

sp e ich e rn , ö ste rre ich isch e  

Firm en  u nd  U n is sin d  dabei, 
dieses Them a zu erforschen. 

E in  Projekt unter der Konsor- 

tia lführung  d er EV N -Tochter 

RA G  h at vo m  K lim a- u nd  

Energ iefonds e in e Förderzu­

sage in  der Tasch e. Es geht 

dabei um  d ie so genannte  

P o w e r-to -G as-T ech n o lo g ie , 

die das Speicherproblem  bei 

W ind- u nd  Sonnenstrom  lö ­

sen könnte.
D er aus W in d - u nd  So lar­

en erg ie g ew on n en e Strom  

w ird  dabei in  e in  speicherba­
res M ethan-W asserstoff-G e- 

m isch  um gew andelt. Das G as

könnte d ann  d irekt in  das 

Erdgasnetz transportiert und  

in  den bestehenden Gaslager­

stätten gespeichert w erden.

V ielversp rech en d  sin d  fü r 

A lexan d er P esch l vo n  S ie ­
m ens Ö sterre ich  a u ch  der­
ze it in  Erprobung  b e fin d li­
che D em onstrationsanlagen  

vo n  D ru ck lu ftsp eich ern , bei 

denen Lu ft in  u n terird isch e  

Kavernen kom prim iert w ird . 
Beim  D ekom prim ieren  w ird  

d ann  bei Bedarf Energ ie ge­

w onnen.
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Speicherseen sind derzeit die einzige Möglichkeit, Windstrom in großem Stile effizient zu speichern.


